
BZ-Flohmi nach Pause so beliebt wie zuvor
Am vergangenen Samstag fand der
traditionelle Flohmarkt im Begeg-
nungszentrum Sonnhalde in Adlikon
statt, nachdem er wegen Corona-
Massnahmen viermal abgesagt wer-
den musste. Erfreulicherweise hat
die Veranstaltung nichts von ihrer
Popularität eingebüsst.

WILLY GLOGGER

REGENSDORF. Die zwei Jahre Unter-
bruch des Flohmarktes imBZSonnhal-
de, der «normalerweise» jeweils im
Frühling und imHerbst stattfindet, hin-
terliess beim«Comeback»keinerlei ne-
gative Spuren. Bei Beginn des Mark-
tes glaubte man zwar, einen leichten
Rückgang der Schnäppchenjäger (Da-
men, Herren und ganze Familien) fest-
zustellen. Bald jedoch herrschte wie-
der Hochbetrieb wie in früheren Jah-
ren. Interessant ist,wasauchdiesmal al-
les zu günstigen Preisen verkauft wer-
den konnte oder oft sogar verschenkt
wurde. Auch Sachen, die heute eigent-
lich weder Alt noch Jung stark inter-
essieren, fanden Abnehmer. Musikträ-
ger wie Platten, Kassetten oder ande-
re Tonträger hingegen finden kaum
noch Abnehmer, denn wer ein be-
stimmtes Musikstück sucht, wird ziem-
lich sicher auf dem Smartphone fün-
dig.UndRaritätenaufVinylplatten fin-
det man heute eher an speziellen Plat-
ten-Auktionen, zum Beispiel jährlich
im Gemeinschaftszentrum in Regens-
dorf.

«Man trifft sich im BZ»
Nach wie vor breit ist das Angebot von
Kleidern, besonders von Babysachen,
originell beschrifteten T-Shirts, Mar-
ken-Bluejeans (auch solche mit künst-
lichen Löchern) oder sonstigen Kla-
motten. Aber auch an Nippsachen,
Spielen, Geschirr und allerlei Souve-
nirs war das Angebot in der Sonnhal-
de diesmal gross. Ein betagter Herr be-
tonte, dass für ihn der Verdienst keine

bedeutende Rolle spiele. Er kenne je-
dochauchetlicheKolleginnenundKol-
legen, die nach dem Begleichen der
Standgebühr von 20 Franken noch mit
einer oder zwei grösseren Noten nach
Hause gehen. Er sei schon seit Jahren
dabei und freue sich jedes Mal auf den

BZ-Flohmi. Er besuche ohnehin nur
diesen. Sein Motto laute: «Man trifft
sich im BZ.» Das sei jedes Mal span-
nend und interessant, wenn man sich
nach einer gewissenZeit wiedermit be-
kannten Gesichtern unterhalten kön-
ne. Dann sorgte man in der «Sonnhal-

de» auch diesmal für das leiblicheWohl
derGäste.DieOrganisatoren des Floh-
miwurdenvondenBewohnerinnenund
Bewohnern des Quartiers unterstützt.
Etliche Jugendliche entlasteten die
CrewamGrill, indemsieBons fürBrat-
würste verkauften. Sie boten auch

selbstgemachte Backwaren sowie Kafi
an.DieVerantwortlichendesBZ-Floh-
markts, Andrea Jörg und Patricia Frei-
ermuth zeigten sich zufrieden mit dem
Flohmi-Comeback und machten be-
reits Werbung für den Flohmarkt vom
Oktober.

Zum erstenmal dabei. Martina Javet (rechts) und Tochter Fabienne aus Niederglatt. Bild: Willy Glogger

Ein Hauch von Wien in Otelfingen
Zum Muttertag gab das Ensemble
quart@art mit der Sängerin
Daniela Dett in der Mühle Otelfin-
gen ein Crossover Konzert der be-
sonderen Art.

ANNE BATTEGAY

OTELFINGEN.Manwürdevonselbstnicht
darauf kommen, diese so unterschied-
lichen Instrumente in einem Ensem-
ble zu vereinen. Die fünf Musiker aus
Linz: Daniela Dett (Gesang), Gerhard
Fluch (Trompete), Eberhard Reiter

(Saxofon), Nikolaus Wagner (Kla-
vier), Bernhard Binder (Kontrabass)
bilden zusammen das Ensemble quar-
tet@art und gaben am letzten Sonntag
in derMühle Otelfingen pünktlich zum
Muttertag ihr Schweizer Debütkon-
zert mit ihrem Programm «Wir sind so
frei». Ein Programm, das gerade wie-
der an grosserAktualität gewonnenhat
und ein begeistertes Otelfinger Publi-
kummit bekanntenOhrwürmern, aber
auch unbekannteren Trouvaillen inspi-
rierte. Vorgestellt wurden die einzel-
nen Stücke durch Texte, gelesen von
der Sängerin Daniela Dett.

Auf dem Programm standen unter an-
derem Werke von Schostakowitsch,
Burkali,Villon,ArtmannunddemWie-
ner Kontrabassisten Georg Brein-
schmid.

Ein gelungener Konzertabend
Durch die Kombination der unter-
schiedlichen Instrumenten, war das
Klangerlebniseinzigartigundmanfühl-
te sich – unterstützt durch dasAmbien-
te der Mühle Otelfingen - in das Wien
der 20er Jahre zurückversetzt. Ein
rundum gelungener Konzertabend,
nicht nur für die feiernden Mütter.

Das Konzert in der Mühle Otelfingen mit dem Ensemble quart@art wusste zu begeistern. Bild: Anne Battegay

Krabbelgruppe Roos mit
längeren Öffnungszeiten
REGENSDORF. Die Krabbelgruppe im
Gemeinschaftszentrum Roos findet je-
denDienstag von 14 – 16Uhr statt.Kin-
der von 0 – 5 Jahren können in wichti-
ge Erfahrungen machen im Spiel und
im Kontakt mit anderen Kindern. Die
Begleitpersonen können sich derweil
bei einerTasseKaffee austauschen.Bei
schönem Wetter steht auch der Spiel-
platz mit Sandkasten und Wasserlauf
zurVerfügung.DasAngebot istkosten-
los und ohne Anmeldung. (e)

Reichbefrachtete
Chilbi in Dällikon

DÄLLIKON. Vom 10. bis 12. Juni findet
in Dällikon die Chilbi statt. Der Chil-
bibetrieb und die Festwirtschaft star-
ten am Freitagabend. Zum Anlass ge-
hören auch ein Dorf- und und Floh-
markt am Samstag, 11. Juni, das Klas-
sentreffen am Sonntag, 12. Juni (für die
Jahrgänge 1958 bis 1965) und eben-
falls am Sonntag das Schüler-Fussball-
turnier. Anmeldemöglichkeiten für al-
le Anlässe und weitere Infos unter:
www.chilbi-daellikon.ch. (e)
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